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Was erwartet Sie?

� Eine Einführung und Übung zur Arbeit mit Zielen, 
Maßnahmen und Indikatoren

� Eine Einführung in die Arbeit mit 
Zielerreichungsskalen

� Eine Übung zur Formulierung von 
Zielerreichungsskalen

� Eine Einbettung der Anwendung in andere 
Möglichkeiten für die Unterstützung der 
Qualitätsentwicklung und Evaluation



Teil 1

Ziel

Indikator

Maßnahme

Strategie



Was ist ein Ziel?

Zukunft Vision



Welche Ziele gibt es?

Globalziele

Kernziele

Strategische Ziele

Hauptziele

Arbeitsziele

übergeordnete Ziele

Teilziele

Projektziele

Wunschziele

kurzfristige Ziele

Langfristige Ziele



Anforderungen an Ziele

Ziele sollen die   s.m.a.r.t. –Kriterien
erfüllen:

spezifisch
messbar

ambitioniert
realistisch

terminiert



Was sind Strategien und Maßnahmen?

Strategie = 
Vorgehen zur

Erreichung des Ziels

Maßnahmen =
konkrete Tätigkeiten 
zur Erreichung des 
Ziels

www.pixelio.de



Was sind Indikatoren?

Ermöglichen die Überprüfung der Zielerreichung

Geben einen Sollwert an (qualitativ oder quantitativ)

Indikatoren sollen den „ZWERG“ Kriterien entsprechen

Z zentrale Bedeutung

W Wirtschaftlichkeit

E Einfachheit

R Rechtzeitigkeit

G Genauigkeit 
www.pixelio.de



Beispiel

Ziel: Die Bewegungsaktivität ist erhöht

Maßnahme

Angebote zur Bewegung schaffenStrategie

Indikator

Spaziergänge für SeniorInnen

Teilnahme, Inanspruchnahme



Was Sie durch die Klärung von Ziel, 
Strategie, Maßnahme und Indikator 
gewinnen können:

� Transparenz und Klarheit

� Identifikation und Integration

� Bündelung der Kräfte

� Kreativität

� Verdeutlichung von Erfolgen und Teilerfolgen



Teil 2

Was sind Zielerreichungsskalen? (GAS)?*

� Überprüfung der Zielerreichung 
für ein frei wählbares Ziel

� Formulierung des erwarteten  
Ergebnisses und Ableitung 
einer 5-stufigen Skala

� Mehrfache Überprüfung und 
Fortschreibung

*Kiresuk, T., J. et al. 1994: Goal Attainment Scaling: Applications, theory, and measurement. 
Lawrence Erlbaum: Hillsdale

+ 2 Viel mehr als 
erwartet

+ 1 Mehr als erwartet

0 Erwartetes Ergebnis

-1 Weniger als erwartet

- 2 Viel weniger als 
erwartet



Voraussetzungen für die Anwendung

� Festlegung präziser und 
operationalisierbarer Ziele

� Auswahl messbarer 
Indikatoren

� Formulierung einer eindeutig 
bewertbaren Skala

� Zeit und Kontinuität

+ 2 Viel mehr als 
erwartet

+ 1 Mehr als erwartet

0 Erwartetes Ergebnis

-1 Weniger als erwartet

- 2 Viel weniger als 
erwartet



Beispiel

Ziel: Die Bewegungsaktivität ist erhöht

Maßnahme

Angebote zur Bewegung schaffenStrategie

Indikator

Spaziergänge für SeniorInnen

Teilnahme, Inanspruchnahme



+ 2 =

Viel mehr als 

erwartet

Bis Ende des Jahres konnte die maximal mögliche Anzahl 
Teilnehmerinnen für die zwei neu eingerichteten Bewegungsangebote im 
Stadtteil gewonnen werden. Es gibt Interessentinnen für weitere 
Angebote .

+ 1 = 

Mehr als 

erwartet

Bis Ende des Jahres konnte die maximal mögliche Anzahl 
Teilnehmerinnen für die zwei neu eingerichteten Bewegungsangebote im 
Stadtteil gewonnen werden. 

0 = 

Erwartetes 

Ergebnis

Bis Ende des Jahres konnten ausreichend Teilnehmerinnen für die zwei 
neu eingerichtete Bewegungsangebote im Stadtteil gewonnen werden. 

-1 = 

Weniger als 

erwartet

Bis Ende des Jahres konnten ausreichend Teilnehmerinnen für eines der 
beiden neu eingerichteten Bewegungsangebote im Stadtteil gewonnen 
werden.

-2 = 

Viel weniger als 

erwartet

Bis Ende des Jahres konnten noch nicht ausreichend viele 
Teilnehmerinnen für eines der beiden neu eingerichteten 
Bewegungsangebote im Stadtteil gewonnen werden.

Aufbau und Beispiel



Was ist das Besondere an 
Zielerreichungsskalen?

� Die Skalen können für sehr unterschiedliche 
Ziele festgesetzt werden 

� Die Ziele und Zielerreichungsskalen werden 
partizipativ erarbeitet

� Die Zielerreichungsskalen können auch als 
Verlaufskontrolle eingesetzt werden

� Die Skalen ermöglichen trotz 
unterschiedlicher Ziele einen Vergleich des 
Zielerreichungsgrades



Zielerreichungsskalen partizipativ

erarbeiten - wen beteiligen?

� Zielgruppe/-n

� Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

� Projektleitung und -koordination

� Beteiligte Einrichtungen bzw. 
Kooperationspartnerinnen und -partner

� Geldgeber
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Koordinatorinnen (n= 25)
Akteure (n=24)

Was Sie gewinnen können ..

� Ziele wurden klarer

� Strategien zur Umsetzung der Ziele 
wurden präzisiert 

� Arbeitsschritte wurden 
vorausschauend geplant, die 
Zeitplanung und Aufgabenverteilung 
konkretisiert

� Verständigung untereinander wurde 
gestärkt, Zusammenarbeit intensiviert

Hat die Bildung von Zielerreichungsskalen Ihre Arbeit 
unterstützt?*

* Ergebnisse der Befragung im Rahmen der Begleitforschung der Aktionsbündnisse „Gesunde 
Lebensstile und Lebenswelten“



Was Sie gewinnen können ..

� Die Überprüfung der Zielerreichung ausgewählter 
Zielsetzungen

Nachhaltigkeit

Verhältnisse

Transfer

Empowerment 

Verhalten

Wissenschaft

Netzwerkarbeit

0 2 4 6 8 10 12

Von den 
Aktionsbündnissen 
„Gesunde Lebensstile 
und Lebenswelten“
ausgewählte und mit 
Zielerreichungsskalen 
überprüfte Ziele  (n=35)



Wie gelingt es, Zielerreichungsskalen 
im Blick zu behalten?

� kleinteilig anwenden, also zunächst für 
Zwischenziele formulieren und fortschreiben

� regelmäßig und systematisch in Besprechungen 
thematisieren

� die Verantwortung eindeutig festlegen

� gut sichtbar im Arbeitsbereich aufhängen



Empfehlungen

� Zeit nehmen und üben

� Einbeziehung einer externen 
Begleitung

� wenn schon, denn schon!



Teil 3
Qualitätsentwicklung und Evaluation in 
der Gesundheitsförderung 

Welchen Beitrag leisten 
Zielerreichungsskalen zur 
Qualitätsentwicklung und Evaluation? 

Können Zielerreichungsskalen in 
Verbindung mit anderen Instrumenten 
verwendet werden?



Qualität ?..

ist das Ausmaß, in dem 
Gesundheitsleistungen die 
Wahrscheinlichkeit 
erwünschter 
Interventionsergebnisse 
erhöhen und mit dem Stand 
der Wissenschaft 
übereinstimmen 

Institute of Medicine, zit. nach Rosenbrock 2004, 
vgl. Prof. Dr. Petra Kolip: Evaluation – Hinweise für 
die Praxis der Gesundheitsförderung, LIGA 
Workshop 15.03.11

Planung

Struktur

Prozess

Ergebnis



beinhaltet die systematische Anwendung empirischer 
Forschungsmethoden zur Bewertung des Konzepts, des 
Untersuchungsplanes, der Implementierung und der Wirksamkeit 
sozialer Interventionsprogramme 

Bortz & Döring 2006, S. 96, vgl. 
Prof. Dr. Petra Kolip: Evaluation –
Hinweise für die Praxis der 
Gesundheitsförderung, 
LIGA Workshop 15.03.11

Evaluationsforschung ?



Planungs-/ Konzept-/Assessmentqualität*:

• Sind die Voraussetzungen für das Projekt geklärt?
• Sind die Bedürfnisse der Zielgruppe bekannt?
• Sind die Ziele klar benannt?
• Stützt sich die Intervention auf vorhandene Theorien 
und Forschungsergebnisse?

• Ist der Kontext der Intervention bedacht?

Planung

*Quelle für die Fragen zu den Qualitätsdimensionen: 
Qualität in Gesundheits- und Bewegungsförderung verbessern. LIGA. Aktuell 9 unter: www.liga.nrw.de



Strukturqualität:

• Sind der organisatorische und institutionelle Rahmen 
angemessen?

• Sind die personellen und finanziellen Ressourcen 
angemessen?

• Gibt es eindeutige Aufgabenzuordnungen und 
Verantwortlichkeiten?

Struktur



Prozessqualität:

• Wird das Projekt wie geplant umgesetzt?
• Gibt es Probleme mit der Kommunikation oder dem 
Informationsfluss?

• Welche Hindernisse lassen sich identifizieren?
• Welche förderlichen Bedingungen lassen sich 
identifizieren?

Prozess



Ergebnisqualität:

• Erreicht das Projekt die gesteckten Ziele?

• In welchem Ausmaß werden die Ziele erreicht und in 
welchen Bereichen?

• Sind die Ergebnisse nachhaltig?

Ergebnis



Fazit 1

Zielerreichungsskalen 
unterstützen 
verschiedene Aspekte 
der Planungs- und 
Prozessqualität und 
ermöglichen die 
Überprüfung der 
Zielerreichung selbst 
gesteckter Zielsetzungen

Planung

Struktur

Prozess

Ergebnis



Fazit 2

Zielerreichungsskalen 
ersetzen kein umfassendes 
Qualitätsmanagement.
Die Evaluation der 
Wirkungen bevölkerungs-
bezogener Interventionen ist 
damit nicht möglich.

Planung

Struktur

Prozess

Ergebnis



Projektbegründung, u.a.:

• Bedarf
• Bedürfnisse
• Rahmenbedingungen

Projektplanung, u.a.:

• Zielsetzung
• Etappierung
• Ressourcen

Projektorganisation, u.a.:

• Projektstruktur
• Qualifikationen
• Vernetzung

Projektsteuerung, u.a.:

• Controlling
• Evaluation
• Kommunikation

Wirkungen, u.a.:

• Zielerreichung
• Nachhaltigkeit





Public Health Action Cycle

Problem-
definition

Strategie-
formulierung

Implementation 
Umsetzung

Bewertung 
Evaluation





Zum weiterlesen

Kostenloser download

www.evaluationstools
.de

� Methodenkoffer

� Übergreifende 
Instrumente



Zum weiterlesen 

Kostenloser download

www.quint-essenz-info.de


